
 

Stellenanzeige 

Die HSI-Netzwerkkoordination Potsdam GbR ist Trägerin des ESF-Vorhabens Koordination im 
Netzwerk “Haftvermeidung durch soziale Integration“ im Rahmen der Richtlinie des Ministeriums 
der Justiz des Landes Brandenburg zur Förderung der Haftvermeidung durch soziale Integration 
4.0 (HSI 4.0) vom 15. März 2022. Die Zuwendung erfolgt aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds 
Plus (ESF+) und des Landes Brandenburg.  

Ziel der Richtlinie ist eine berufliche und soziale Integration von Strafgefangenen, jungen 
haftgefährdeten Straftätern, Haftentlassenen sowie zu Geldstrafe Verurteilten, die zur 
Abwendung der Ersatzfreiheitsstrafe gemeinnützige Arbeiten verrichten. 

Die Netzwerkkoordination initiiert und unterstützt das Zusammenwirken der neun HSI-Partner 
(mit aktuell 18 Maßnahmen) mit den für die soziale Integration relevanten Akteuren und sorgt 
durch ihr Wirken für eine Verknüpfung der verschiedenen HSI-Projektmodule. Die Koordination 
ist Katalysator für die strukturelle und methodische Konsolidierung und Weiterentwicklung der 
Beratungs- und Vermittlungsarbeit, sie fördert die regionale und überregionale Kooperation und 
Vernetzung, ist zuständig für das HSI spezifische Controlling, die Qualitätssicherung und -
entwicklung sowie für die netzwerkübergreifende Öffentlichkeitsarbeit. Die Maßnahmen und 
Aktivitäten der HSI-Netzwerkkoordination werden in enger Abstimmung mit der Fachaufsicht im 
Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg geplant und umgesetzt. 

Zur Verstärkung unseres Teams in unserem Projektbüro in Potsdam suchen wir ab sofort eine*n 

 

Netzwerkkoordinator*in (w/m/d) 

in Teilzeit (32 Std. / Woche) 

 

Ihre Aufgaben umfassen 

• Mitwirkung bei der Netzwerk- und Strukturentwicklung 
• Planung, inhaltliche Vorbereitung und aktive Teilnahme im Rahmen der HSI-

Gremienarbeit, Trägerbesuche, Runden Tische und sonstigen öffentlichkeitswirksamen 
Veranstaltungen 

• Mitwirkung bei der netzwerkübergreifenden Öffentlichkeitsarbeit und der Durchführung 
von Veranstaltungen 

• Wissensaneignung über Teilnahme an Seminaren und Fachtagungen, Lektüre von 
Fachliteratur, Auswertung von Studien, Beobachtung aktueller Entwicklungen, 
systematische Recherche in Newsportalen etc. 

  



 

• Wissens- und Informationsvermittlung an Netzwerkpartner, inkl. Aufbereitung der 
Ergebnisse für Dritte und Veröffentlichungen 

• Mitwirkung bei der inhaltlichen Berichterstattung gegenüber Zuwendungsgebern, 
Netzwerkpartnern und Fachaufsicht 

Ihr Profil 

• Bachelor oder abgeschlossene Fachhochschulausbildung (Diplom) im sozialen, 
kulturwissenschaftlichen, geisteswissenschaftlichen, rechtswissenschaftlichen oder 
wirtschaftswissenschaftlichen Bereich 

• Mehrjährige Berufserfahrung in der Projektarbeit und der lösungsorientierten 
Zusammenarbeit in Teams und (institutionsübergreifenden) Netzwerken 

• Berufserfahrung im Themenfeld der Justiz von Vorteil 
• Beherrschung von Präsentations- und Moderationstechniken 
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
• Erfahrung in der Anwendung/ Umsetzung von Gendermainstreaming 
• Sicherer Umgang mit den gängigen Office-Softwareprogrammen (Word, Excel, 

PowerPoint) sowie der Arbeit in der Cloud 

Wir erwarten von Ihnen 

• Interesse an den Themenfeldern Straffälligkeit, Resozialisierung, berufliche und soziale 
Integration, Soziale Arbeit 

• Kommunikationsfähigkeit, Teamfähigkeit, Integrationsbereitschaft, Belastbarkeit, 
Kritikfähigkeit sowie die Bereitschaft, in einem multiprofessionellen Netz von Akteuren 
für eine erfolgversprechende Straffälligenhilfe mitzuwirken 

• Eigenverantwortung, Problemlösungskompetenz, sicheres und zugängliches Auftreten, 
Ergebnisorientierung  

• Bereitschaft auch außerhalb des Arbeitsortes Potsdam Termine wahrzunehmen 

Wir bieten Ihnen 

• Einen befristeten Arbeitsvertrag, zunächst bis zum 30.06.2025 mit der Option einer 
mehrjährigen Vertragsverlängerung 

• Vergütung nach Qualifikation und Berufserfahrung in Anlehnung an TV-L bis 
Entgeltgruppe 10, Jahressonderzahlung, 6 Wochen Jahresurlaub 

• Ein familienfreundliches Arbeitsumfeld, einen zentral gelegenen Arbeitsplatz in 
Potsdam, Home-Office möglich 

• Mitarbeit in einem gesellschaftlich relevanten Arbeitsgebiet, selbstständiges Arbeiten 
sowie ein kollegiales und engagiertes Team 
 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung ausschließlich per E-Mail (alle Dokumente in einer Datei im PDF-
Format) unter Angabe des frühestmöglichen Eintrittsdatums an plk@hsi-zabih.de. 

Für Rückfragen steht Ihnen Pantelis Lekakis-Kerkyraios gerne telefonisch unter der 0331/ 
60146620 zur Verfügung. Ausführliche Informationen über das Netzwerk HSI finden Sie im 
Infoportal unter www.hsi-zabih.de.  


